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1. (1)Vor Ablauf jedes Jahres sind für die Dauer des nächsten Jahres unter Berücksichtigung des voraussichtlichen

Bedarfes die Anzahl der Spruchsenate, deren Vorsitzende und die übrigen Mitglieder sowie die Reihenfolge, in

der diese im Falle der Verhinderung des zunächst berufenen Senatsmitgliedes einzutreten haben, zu bestimmen.

Jedes Mitglied kann auch mehreren Senaten angehören.

2. (2)Bei der Einrichtung der Spruchsenate ist jeweils vorzusehen

1. a)mindestens ein Senat, dessen Laienbeisitzer von gesetzlichen Berufsvertretungen selbständiger Berufe

entsendet sind, und

2. b)mindestens ein Senat, dessen Laienbeisitzer von gesetzlichen Berufsvertretungen unselbständiger Berufe

entsendet sind.

3. (3)Die Geschäfte sind für jedes Jahr im Voraus unter die Senate so zu verteilen, dass die Durchführung des

Verfahrens und die Fällung der Entscheidung bei selbständig berufstätigen Beschuldigten einem nach Abs. 2 lit. a

zusammengesetzten Senat oder dessen Mitglied und bei unselbständig berufstätigen Beschuldigten einem nach

Abs. 2 lit. b zusammengesetzten Senat oder dessen Mitglied obliegt. Die Zuordnung zu einer Berufsgruppe bleibt

bei Pensionierung oder Arbeitslosigkeit bestehen. Wird gegen einen Beschuldigten, der beiden oder keiner der

vorgenannten Berufsgruppen angehört, oder wird im selben Verfahren gegen mehrere Beschuldigte verhandelt,

die verschiedenen der vorgenannten Berufsgruppen angehören, so obliegt die Führung des Verfahrens einem

nach Abs. 2 lit. a zusammengesetzten Senat; gleiches gilt, wenn gegen ein Mitglied eines zur gesetzlichen

Vertretung berufenen Organs einer juristischen Person (§ 36 Abs. 2 Z 1 des Arbeitsverfassungsgesetzes) oder

gegen einen leitenden Angestellten (§ 36 Abs. 2 Z 3 des Arbeitsverfassungsgesetzes) wegen eines im Rahmen

dieser Funktion begangenen Finanzvergehens verhandelt wird.

4. (3a)Die Geschäfte betreffend die Aufgaben der Vorsitzenden der Spruchsenate nach den §§ 85 Abs. 2, 86 Abs. 1,

89 Abs. 5, 92b Abs. 3, 93 Abs. 1 und 99 Abs. 3a und Abs. 6 sowie nach § 8g Abs. 4

Finanzstrafzusammenarbeitsgesetz – FinStrZG, BGBl. I Nr. 105/2014, sind für jedes Jahr im Voraus unter diesen zu

verteilen. Abs. 4 und 5 gelten sinngemäß.

5. (4)Soweit dies für den ordentlichen Geschäftsgang erforderlich ist, kann die Zusammensetzung der Senate und

deren Geschäftsverteilung für den Rest des Jahres geändert werden, wenn Veränderungen im Stand der

Senatsmitglieder eingetreten sind oder wenn dies wegen Überlastung eines Senates oder einzelner Mitglieder

notwendig ist.

6. (5)Bedarf die Zusammensetzung der Senate und deren Geschäftsverteilung in den folgenden Jahren keiner

Änderung, so bleibt die nach Abs. 1 bis 4 bestimmte Zusammensetzung und Geschäftsverteilung bis zu ihrer

Änderung in Kraft.

7. (6)Die Zusammensetzung der Spruchsenate und deren Geschäftsverteilung hat der Vorstand der

Finanzstrafbehörde, bei der die Spruchsenate eingerichtet sind, zu bestimmen.

8. (7)Die Verteilung der Geschäfte unter die Vorsitzenden der Spruchsenate nach Abs. 3a hat der Vorstand der

Finanzstrafbehörde, bei der die Spruchsenate eingerichtet sind, zu bestimmen.

In Kraft seit 01.01.2026 bis 31.12.9999
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